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NIEDERSCHRIFT ÜBER DIE ÖFFENTLICHE 
26. SITZUNG DES STADTRATES 

 

 
Sitzungsdatum: Mittwoch, 01.06.2016 
Beginn: 17:00 Uhr 
Ende 18:30 Uhr 
Ort: im großen Sitzungssaal des Rathauses Bogen 

 

 

ANWESENHEITSLISTE 

Erster Bürgermeister 

Schedlbauer, Franz    

Mitglieder des Stadtrates 

Bittner, Fritz    
Ebner, Claudia    
Fisch, Josef    
Franz jun., Walter    
Gegenfurtner, Erwin    
Geiger, Anita    
Häusler, Elke    
Hien, Rita    
Hoffmann, Christian   StR-Mitglied Hofmann erschien bei TOP 3. 
Ibel, Werner    
Katzendobler, Robert    
Kerscher, Klaus    
Kiefl, Markus    
Lex, Günter    
Muhr, Helmut    
Pacher, Sandra    
Probst, Andrea   StR-Mitglied Frau Probst erschien bei TOP 4. 
Rank, Siegfried    
Retzer, Alois    
Sagstetter, Peter    

Schriftführerin 

Zollner, Gertraud    

Verwaltung 

Britzl, Günther    
Denk, Max    

 
Abwesende und entschuldigte Personen: 
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Mitglieder des Stadtrates 

Eckl, Franz Xaver   Entschuldigt. 
Kietzke, Ralf   Bis zum Ende des Jahres  entschuldigt. 
Meindl, Manfred   Entschuldigt. 
Stangl, Konrad   Entschuldigt. 

Verwaltung 

Kellner, Richard    
Krammer, Richard    
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TAGESORDNUNG 
 
Öffentliche Sitzung 
 
 
1 Leitung des Standesamts /005/2016 

   

 
2 Bestellung Frau Richter zur Standesbeamten /008/2016 

   

 
3 Ernennung von Herrn Franz Hien zum Feldgeschworenen /006/2016 

   

 
4 Breitbandausbau in der Stadt Bogen - Auswahlverfahren Ergebnis 

und Vergabe 

HV/010/2016 

   

 
5 Informationen, Wünsche und Anträge /009/2016 
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Erster Bürgermeister Franz Schedlbauer eröffnet um 17:00 Uhr die öffentliche 26. Sitzung des 
Stadtrates, begrüßt alle Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße Ladung und 
Beschlussfähigkeit des Stadtrates fest. 
 
 
 

ÖFFENTLICHE SITZUNG 
 
 

 
1 Leitung des Standesamts  

 
Ernennung Herr Britzl zum leitenden Standesbeamten: 
 
Durch das Ausscheiden von Frau Eberwein ist es notwendig die Leitung des Standesamtes auf 
einen Beamten des gehobenen Dienstes zu übertragen. 
 
 
Beschluss: 
 
Herrn Britzl wird ab 01.07.2016 die Leitung des Standesamtes  Bogen übertragen. 
 
Einstimmig beschlossen Ja 19  Nein 0  Anwesend 19   
 
2 Bestellung Frau Richter zur Standesbeamten  

 
Wiederernennung von Frau Richter zur Standesbeamtin 
Die Ernennung von Frau Richter zur Standesbeamtin musste  aufgrund der Elternzeitpause 
widerrufen werden und mit Wiederaufnahme ihrer Tätigkeit erneut erfolgen. 
Die Ausnahmegenehmigung vom Landratsamt Straubing-Bogen,  nach § 2 Abs. 2 AVPStG und § 2 
Abs. 1 Nr. 2 AVPStG liegt vor. 
 
Beschluss: 
 
Frau Richter wird erneut ab sofort zur Standesbeamtin für den Standesamtsbezirk Bogen bestellt. 
 
Einstimmig beschlossen Ja 19  Nein 0  Anwesend 19   
 
3 Ernennung von Herrn Franz Hien zum Feldgeschworenen  

 
Ernennung von Herrn Franz Hien zum Feldgeschworenen 
Der bisherige Feldgeschworene Xaver Bogner ist verstorben. Für den Bereich Bogen gibt es 
derzeit keinen Feldgeschworenen. 
 
Beschluss: 
 
Herr Franz Hien wird ab sofort zum Feldgeschworenen ernannt. 
 
 
Einstimmig beschlossen Ja 20  Nein 0  Anwesend 20   
 
4 Breitbandausbau in der Stadt Bogen - Auswahlverfahren Ergebnis 

und Vergabe 
 

 
Stadt Bogen – Bayerisches Breitbandförderprogramm 
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Angebotswertung 
 
 
Art der Ausschreibung 
Einstufiges Auswahlverfahren gemäß Nr. 5.1 Satz 5 der Bayerischen Breitbandrichtlinie (BbR), 
veröffentlicht im Online-Portal des Breitbandzentrum Bayerns und auf der Homepage der Stadt 
Bogen. 
 
 
Markterkundungsverfahren 
Die laut Breitbandatlas des Bundes im Erschließungsgebiet vorhandenen Netzbetreiber wurden 
individuell über den Start der Markterkundung informiert. Folgende Firmen haben im Rahmen des 
Markterkundungsverfahrens fristgerecht einen eigenwirtschaftlichen Ausbau innerhalb der 
nächsten drei Jahre angekündigt: 
 
Telekom Deutschland GmbH, 90409 Nürnberg 
Die angekündigten Erschließungsmaßnahmen wurden berücksichtigt und das Erschließungsgebiet 
entsprechend angepasst. 
 
 
Auswahlverfahren 
Die Auswahl erfolgt im Wege einer öffentlichen Ausschreibung. Folgende Firmen haben dabei 
fristgerecht ein Angebot im Auswahlverfahren abgegeben: 

 Telekom Deutschland GmbH, 90409 Nürnberg 

 amplus AG, 94244 Teisnach 
 
 
Prüfung der Angebote 
Die Gemeinde (Konzessionsgeber) wählt anhand der im Bekanntmachungstext genannten 
Auswahlkriterien und unter Berücksichtigung der jeweiligen Gewichtung das wirtschaftlichste 
Angebot für den Zuschlag aus. Die Umsetzung der Wertung unterliegt den Vorgaben der 
Bayerischen Breitbandrichtlinie (BbR). 
 
Auswahlkriterien lt. Bekanntmachung sind: 
  
 

☒  Höhe der Wirtschaftlichkeitslücke  

☒  Technisches Konzept  

 Zugesicherte Übertragungsgeschwindigkeit der Backbone Anbindung – tatsächliche 
mittlere reale Datenrate der Zuführung in MBit/s im Down-und im Upload an den letzten 
Verteilpunkten 

 Kapazität der Backbone-Zuführung - maximal mögliche Datenrate der Zuführung an den 
letzten Verteilpunkten 

 Kapazität des Teilnehmeranschlusses – maximal mögliche Datenrate pro Teilnehmer 

☒  Höhe der Endkundenpreise für mind. 30 MBit/s im Down- und 2 MBit/s im Upload und 

 mind.  50 MBit/s im Down- und 2 MBit/s im Upload 
 
 
Vollständigkeit der Angebote 
Von allen Anbietern wurden sämtliche im Bekanntmachungstext geforderten Nachweise 
eingereicht. Ebenso waren im technischen Angebot sämtliche geforderten Mindestinhalte 
enthalten. 
Von allen Anbietern wird den Mitbewerbern ein offener und diskriminierungsfreier Netzzugang 
garantiert. Ebenso wird der Betrieb des errichteten Netzes für sieben Jahre zugesichert. 
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Wertungsvermerk 
Da weniger als drei Angebote eingegangen sind, wurde die Berechnung der 
Wirtschaftlichkeitslücke gemäß Nr. 5.6 Absatz 2 BbR zur Plausibilisierung an das Bayerische 
Breitbandzentrum weitergeleitet und für plausibel beschieden. 
Bei einem FTTB-Ausbau sind bei der Berechnung der Wirtschaftlichkeitslücke nur die Kosten für 
die Herstellung aller Grundstücksanschlüsse im Erschließungsgebiet zugrunde zu legen. 
 
 
Gesamtbetrachtung 
Insgesamt betrachtet wurden die Anforderungen, welche im Auswahlverfahren an die 
Netzbetreiber gestellt wurden, von beiden Anbietern vollständig erfüllt. 
In den übrigen Auswahlkriterien unterscheiden sich die Anbieter nur wenig und können daher 
nahezu als gleichwertig eingestuft werden. 
Eine Verdopplung der Bandbreite in den mit mehr als 15 MBit/s im Downstream ausgewiesenen 
Gebieten ist nur bei der Telekom Deutschland GmbH gegeben. Im Angebot der amplus AG wird 
darauf nicht hingewiesen. 
Die Vertragsbedingungen und die monatlichen Kosten für den Teilnehmer bewegen sich bei 
beiden Anbietern im marktüblichen Rahmen. 
Es ist technisch nicht nachvollziehbar, warum sich bei der Anzahl der Haushalte / Gebäude im 
Erschließungsgebiet und den Bandbreitenprognosen Unterschiede zwischen den Angaben der 
Telekom Deutschland GmbH und der amplus AG ergeben. Aus diesem Grund wurde als 
Vergleichsgrundlage für die Anzahl der Haushalte aus den genannten Anschlusszahlen ein 
arithmetischer Mittelwert gebildet. 
Trotz des besseren technischen Konzeptes der amplus AG, bietet die Telekom Deutschland 
GmbH aufgrund der wesentlich geringeren Deckungslücke das wirtschaftlichere Angebot an. 
 
 
Vergabeempfehlung 
Auf Basis der Bewertung der Auswahlkriterien und unter Berücksichtigung der jeweiligen 
Gewichtung ergibt sich folgendes Angebotsranking: 
 

1. Telekom Deutschland GmbH 
2. amplus AG 

 
Nach technischer und wirtschaftlicher Prüfung der Angebotsunterlagen hat die Telekom 
Deutschland GmbH das wirtschaftlichste Angebot abgegeben. 
Es wird empfohlen, den Auftrag für die Errichtung, Planung und den Betrieb eines 
Hochgeschwindigkeitsnetzes für die Bereitstellung von Breitband-Internetanschlüssen an die 
 
Telekom Deutschland GmbH 
 
zu vergeben. 
 
 
Kommunaler Eigenanteil 
Bei der Vergabe an die Telekom Deutschland GmbH würde sich folgende Kostensituation für die 
Stadt Bogen ergeben: 
 
Fördersatz  70 % 
Förderhöchstgrenze  870.000 € 
Interkommunale Vereinbarung  50.000 € 
Maximale Fördersumme  920.000 € 
 
Diskontierte Deckungslücke  954.341 € 
abzgl. Fördersumme  - 668.039 € 
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Kommunaler Eigenanteil  286.302 € 
 
abzgl. Landkreisförderung 6,5 %  - 43.423 € 
Kommunaler Eigenanteil  242.879 € 
 
 
 
Beschluss: 
 
Der Auftrag für die Errichtung, Planung und den Betrieb eines Hochgeschwindigkeitsnetzes für die 
Bereitstellung von Breitband-Internetanschlüssen wird an die Telekom Deutschland GmbH 
vergeben. 
 
Einstimmig beschlossen Ja 21  Nein 0  Anwesend 21   
 
5 Informationen, Wünsche und Anträge  

 
BM Schedlbauer gab folgende wichtige Informationen bekannt: 
 
5.1 Ab September 2016 wird DHL von Bärndorf aus versorgt. 
 
 
5.2 Ebenfalls ab September wird voraussichtlich die Offene Ganztagsschule GS Bogen und 
Oberalteich betrieben. 
 
 
5.3  Voraussichtlich am 10.07.2016 findet im Europapark die Aktion „Niederbayern picknickt“ statt. 
Ausweichtermin ist 17.7.2016. 
 
 
5.4  Der Stadtrat erhielt die Genehmigung der Haushaltssatzung des LRA Straubing-Bogen 
ausgehändigt. 
 
 
5.5 Das LRA hat uns aufgefordert, das Einvernehmen für die Asylunterkunft Bahnhofstraße für die 
Reduzierung von 231 auf 185 Asylanten zu erteilen. Dies wird in der nächsten Stadtratssitzung am 
20.07.2016 behandelt. 
 
 
5.6 Gästeschießen 216 Regionalstab territoriale Aufgaben am 23.09.2015 Standortschießanlage 
Leiblfing – Mannschaft mit 5 Personen. (Bitte im Vorzimmer anmelden) 
 
 
 
 
Beschluss: 
 
Zur Kenntnis 
 
  
 
 
 
Mit Dank für die gute Mitarbeit schließt Erster Bürgermeister Franz Schedlbauer um 18:30 Uhr die 
öffentliche 26. Sitzung des Stadtrates. 
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Franz Schedlbauer    Gertraud Zollner 
Erster Bürgermeister    Schriftführung 
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